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Die ersten  waren Uri, Schwyz und Unterwalden. Man nennt sie die

Drei Waldstätte. Dieses  gehörte ursprünglich zum Heiligen

Römischen Reich. Es gab mächtige Adlige, etwa die , die in Burgen

wohnten. In den Drei Waldstätten hatten die Bauern einige 

bekommen, die in Freiheitsbriefen festgeschrieben waren. Sie durften beispielsweise ihre
eigenen  wählen.

Diese Rechte wollten die Bauern verteidigen. Uri, Schwyz und 

schlossen deshalb einen Vertrag: Sie wollten sich gegenseitig helfen, wenn ein
 angegriffen wurde oder seine besonderen

 verlieren sollte. Sie wollten sich also zum Beispiel gegen fremde

Richter wehren. Der andere Teil des  war aber fast noch wichtiger:

Ein Verbrecher beispielsweise sollte auch in den anderen  verfolgt

werden können. Es reichte also nicht mehr aus, wenn er über die 

floh. Diese Abmachungen nennt man „Landfrieden“.
Es gibt verschiedene , auf denen sie ihr Bündnis für den

Landfrieden mit Siegeln bekräftigten. Der bekannteste ist der  aus

dem Jahr 1291. Sie legten einen Eid ab und versprachen, sich gegenseitig beizustehen. Nicht
alle diese  wurden schriftlich festgelegt, und wenn, dann oft erst

später. Es gab im  viele Bündnisse und Eidgenossenschaften. Aber

nur dasjenige von Uri, Schwyz und  ist heute noch wichtig.

Die Eidgenossen haben im 15. Jahrhundert teilweise begonnen, gemeinsam
 zu machen. Dazu gab es die Tagsatzung, einen Rat der

 aus den verschiedenen Kantonen. So bildete sich die

Überzeugung, dass die  einen besonderen Ursprung habe. Man

erzählte sich, der erste Schwur sei auf der  oberhalb des Urnersees

abgelegt worden. Man nennt den Anlass deshalb heute noch den .

Auch die Geschichte von Wilhelm Tell, der sich als Held gegen böse
 aufgelehnt habe, wurde damals aufgeschrieben.
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